
Bürgerbewegungen, das haben viele Beispiele in der Vergangenheit bewiesen, zeichnen sich 
durch ihr  langfristiges Denken und Handeln aus, weil sie nicht an kurzfristigen Wahlergeb-
nissen orientiert sind.

Bürgerbewegungen haben zumeist kein ökonomisches Interesse an der Stimmenmaximie-
rung, weil ihre Einkommensbasis nicht von der politischen Funktion abhängt. 

Bürgerbewegungen bringen oft neue Impulse in die Gemeindepolitik ein, weil sie vom poli-
tischen Tagesgeschäft bisher unberührt blieben.

Bei aller Liebe zur visionären Politik wollen wir festhalten, daß nur eine starke, mit genü-
gend Mandaten ausgestattete Bürgerbewegung im Stande ist, eine politische Verbesserungen 
herbeizuführen.

Nur wenn wir von den Bewohnerinnen und Bewohnern der Gemeinde in der Wahl am 
27. September 2009 ausreichend unterstützt werden, ist es uns möglich, all unsere  Ide-
en umzusetzen und einen neuen politischen Willen in die Gemeinde einzubringen.

WARUM DIE BÜRGERLISTE ST. WOLFGANG?

Katrin Vogler,
geb 1971, aus familiären Gründen übersiedelte sie vor zehn 
Jahren nach St. Wolfgang, kandidiert auf Platz 6 der Bürger-
Liste. Familie, Tourismus, Jugend, Wirtschaft.

Warum ich bei der BL mitarbeite? Weil ich darin die Möglichkeit 
sehe, in der Gemeinde politisch mitzuwirken, damit die Zukunft 
meiner Kinder im Salzkammergut gesichert ist. Ich möchte mit mei-
nen politischen Aktivitäten dazu beitragen, ihre Möglichkeiten zu 
verbessern und mehr Freiräume für Ihre Entwicklung zu schaffen.

Elisabeth Linsmayer,
ist in St. Wolfgang geboren und aufgewachsen, kandidiert auf 
Platz 5 der BürgerListe. Ihre politischen Schwerpunkte sind: Ju-
gend und Familie.

Verantwortlich ist man nicht nur für das, was man tut, sondern auch 
für das, was man nicht tut“ (Laotse)


